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4  Tipps und Erklärungen

 Vlieseline ist eine Marke, die zum Namen für verschiedene Bügeleinlagen geworden 
ist. In diesem Buch werden drei Sorten davon gebraucht: Vor allem einseitiges Bügelvlies,              
ca. 50 g/m2, das von einer Seite auf den Stoff aufgebügelt werden kann, und beidseitiges 
Haftvlies (Vliesofix), bei dem zunächst eine Seite durch Papier abgedeckt ist. Dazu kommt 
noch Volumenvlies, um etwa Buchhüllen aufzupolstern. Dafür wurde 8 mm dickes, nicht 
haftendes Vlies verwendet.

Mit Vliesofix 
 Applikationen gelingen am leichtesten mit einer Vlieseline, die auf beiden Seiten so 

be  schichtet ist, dass man sie auf den Stoff aufbügeln kann (Vliesofix). Auf einer Seite der 
Vlieseline liegt ein Deckpapier auf, wenn man sie kauft.

 Die Vlieseline wird zuerst von links auf den Applikationsstoff gebügelt, und zwar liegt 
die Papierseite oben, Richtung Bügeleisen, die raue Seite liegt unten, Richtung Stoff. Dann das 
Motiv der Applikation auf das Papier übertragen und durch beide Lagen ausschneiden. Das 
Deckpapier abziehen, das Motiv auf dem Trägerstoff platzieren und bügeln.

 Dann kann man die Applikation mit einem kleinen Zickzackstich der Nähmaschine 
aufnähen. Um die kleinen Ecken und Rundungen mit der Maschine zu nähen, zwischendurch 
anhalten und die Nadel mit der Hand langsam weiterdrehen, bis sie bei einer äußeren »Zacke« 
im Stoff steckt. Dann den Fuß vorsichtig lösen und den Stoff in die gewünschte Richtung 
drehen. 

      Zeitaufwand (schnell, mittel, dauert länger)  
      Schwierigkeit (einfach, mittel, anspruchsvoll)



5  Taschen und Beutel



 Wendeöffnungen verschließt man per Hand mit dem Leiter- oder Matratzenstich: 
Dazu die Nahtzugabe nach innen falten und innen auf beiden Seiten ganz nah an der Falte 
entlangnähen: Abwechselnd zwei Stiche (einmal runter, einmal hoch durch die Nahtzugabe, 
parallel zum Bruch) auf der einen Seite, dann zwei Stiche auf der gegenüberliegenden Seite, 
vorsichtig strammziehen, usw.



7  

 Um den Stofftieren Augen aufzusticken 
oder um kleine Pünktchen um die applizierten 
Blumen zu verteilen, benutzt man den 
Knötchenstich: Dabei wird der Faden mit der 
freien Hand zweimal um die Nadel geschlungen 
und gut straff gehalten, ehe die Nadel wieder in 
das Gewebe einsticht. 

Mit der Hand 
 Wer die Applikationen mit 

der Hand aufnähen will, sollte den 
Knopflochstich verwenden: Dabei die 
Nadel von der Applikation nach außen 
zur Unterlage hin stechen und sie noch 
einmal durch die Schlinge führen, die 
der Faden bildet, ehe man zuzieht.



Die kleine Kosmetiktasche wirkt in Wollfilz besonders 
schön und verzeiht so auch ein wenig Nässe.

24  Täschchen

 Nach der Vorlage (S. 87) zwei Stück Stoff für die Tasche, zwei Stück Stoff für das Futter 
und zwei Stück Bügelvlies ausschneiden (1 cm Nahtzugabe sind in der Vorlage enthalten).
Das Motiv aus der Vorlage übertragen, auf den Stoffrest bügeln und ausschneiden. Das 
Motiv auf die gewünschte Stelle bügeln und es mit einem kleinen Zickzackstich applizieren 
(s. S. 4–7). Beim Platzieren der Motive bitte darauf achten, dass ein Teil des unteren Randes 
der Boden der Kosmetiktasche wird. Das Bügelvlies auf die linken Seiten des Außenstoffes 
bügeln. Jetzt können die Zackenlitze und die Perlen aufgenäht werden.

 Nun wird der Reißverschluss rechts auf rechts entlang des oberen Taschenbogens 
gelegt, und zwar so, dass die Zahnreihen auf dem Stoff liegen. Dann das Futterteil mit der 
rechten Seite auf den Stoff und den Reißverschluss legen und mit Stecknadeln fixieren. 
Der Reißverschluss ist nun fast nicht mehr zu sehen. Die Lagen entlang des oberen Bogens 
zusammennähen. Futter und Stoff zurückschlagen; an der zweiten Seite genauso verfahren, 
Reißverschluss öffnen.

 Jetzt die beiden Stoffteile und die beiden Futterteile recht auf rechts übereinander legen 
(in einer Art »Schmetterling«, dessen Körper der Reißverschluss in der Mitte bildet). Seiten- 
und Bodenteile zusammennähen. Die ausgeschnittenen Ecken offen lassen. Im Boden des 
Futterteils eine Wendeöffnung zum Umstülpen frei lassen.
Die offenen Ecken so falten, dass die Nahtenden aufeinander liegen. Jetzt entsteht im 
Oberstoff und Futterteil ein Taschenboden. Nähen Sie von einer Ecke zur anderen (vgl. S. 9 
und Skizze zum Boden der größeren Tasche S. 10).

 Überschüssige Nahtzugabe zurückschneiden. Den Oberstoff durch den Futterstoff 
ziehen. Die Wendeöffnung zunähen (s. S. 5) und das Futterteil in die Kosmetiktasche drücken.
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27  Täschchen

 Aus Oberstoff, Futterstoff und Vlies jeweils zwei Rechtecke von 17 cm in der Länge und 
14 cm in der Breite zuschneiden. Es ist an allen Seiten 1 cm Nahtzugabe enthalten. Das Bügel-
vlies auf die linke Seite des Oberstoffs bügeln.

 Das Motiv aus der Vorlage übertragen. Vliesofix auf die linke Stoffseite bügeln und das 
Motiv aufzeichnen. Ausschneiden und 4 cm von der oberen Kante mittig aufbügeln und mit 
kleinen Zickzackstichen festnähen (s. S. 4–7).

 Legen sie den Reißverschluss mit der rechten Seite nach unten entlang der oberen Kante 
auf die rechte Seite des Außenstoffes. Dann den Futterstoff mit der rechten Seite nach unten 
auf den Reißverschluss und den Stoff legen. Der Reißverschluss liegt jetzt zwischen den zwei 
Stofflagen, bei denen die linken Seiten nach außen zeigen. Die Lagen zusammennähen.

 Stoff und Futter zurückschlagen, so dass die rechten Seiten wieder sichtbar werden. Das 
zweite Stoff –und Futterteil wird genauso an die andere Seite des Reißverschlusses genäht.
Reißverschluss öffnen. Beide Stoff- und beide Futterteile rechts auf rechts legen, der 
Reißverschluss liegt in der Mitte. Seitenteile und Boden des Außenstoffs zusammennähen. 
Seitenteile und Boden des Futterteils zusammennähen. Einen ca. 5 cm langen Schlitz für die 
Wendeöffnung am Boden des Futterteils nicht vergessen! Es entsteht ein rundum geschlossener 
Beutel (bis auf die Wendeöffnung), der doppelt so groß ist wie das spätere Mäppchen und den 
offenen Reißverschluss in der Mitte hat.

 Überschüssige Nahtzugabe zurückschneiden. Das Täschchen nun durch den Schlitz 
wenden. Wendeöffnung zunähen. Futterteil in das Stoffteil drücken.


